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Jfe 36. V. Jahrgang 1887 V" auuee. Jfe 36

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 9. April — Berne, le 9 Avril — Berna, Ii 9 Aprile

PiiMikatiODSOFgan der eidgeoössiscfeen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de ptiblieitö des Departements fedöraiix des Finances, des Drages et du Commerce
Organo Ii Pnbblicitä flei Blpartiienti federal! per le Finanze, i Dazi ä il Ööiiercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halhj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweis. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 8. (Fr. 3 pour six mois). — On s'ahonne aapres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille offieielie suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associarioiii prwso gli uffizi pestali ed alia spedizione del Foglio ufjkiale svizzero di commercio a Bern*.

Amtlicher Theil. - Partie offieielie. - Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Massgabe von Bundesgesetzen, Bundesbeschlüssen und -Verordnungen.
Publications prevues par des lois, arrötes et ordonnances federaux.

Annulation d'un billet de change.
La maison Robert & Taucher, ä la Cliaux-de-Fonds, a aclresse au

president du tribunal civil du district de la Chaux-de-Fonds une demande
concluant ä I'aunuJation d'un billet de change, dale de Chaux-de-Fonds
le 5 octobre 1885, echeance fm janvier 1887, de la somme de mille cinq
cent quatre-vingt-quatorze francs, soixante-cinq centimes (fr. 1594. 65),
souscrit ä l'ordre de la maison demanderesse par la maison A. S. Hirsch & Cie,

ce Jbillet se trouvant egare.
En consequence, ä teneur des art. 795, 796 et 797 du code föderal

dos obligations et par ordonnance du 12 mars 1887, le president du tribunal
civil du district de la Chaux-de-Fonds somme le detenteur inconnu de ce
billet d'avoir ä le produire au greife du dit tribunal, dans un delai de
trois mois, commencant ä courir des la date de la premiere publication
de la presente somrnation dans la Feuille offieielie du commerce.

A delaut, de cette production il sera precede par voie d'annulation du
dit billet de change.

Donne pour etre publics trois fois dans !a Feuille offieielie suisse du
commerce. a

Chaux-de-Fonds, le 18 mars 1887.

.Par ordre du president,
Le grefjier du tribunal:

Ate Quart ier-la-Tvnte.

iailelsregistereiitrlp Inscriptions &u Registre lit Couunem —-

Iserizioni nel ßegistro «II Commercb

L Hauptregister — I. Regis tre principal — L Registro principal e

IB. Für die auf SLöselinuigem bezüglichen. Publikationen wird
Kursirschrift verwendet. ~ Les publication« concernant des ratiiatious
sont faltes en caracteres itaiiques. — Quelle pu&hlicasiemt ehe
risguardtmo le sono stampaie in lettere
mrsive.

Moil Irion Canton Se Zurich — Cantone Si ZnriiD

1887. 4. April. Unter dem Namen Zürcher Feucrbestattungs verein
hat sich mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte Zeitdauer eine Genossenschaft

konstiluirt, welche aus sanitarischon, ästhetischen und national-
ökonomischen Gründen die Einführung und den Betrieb der Feuerbestattung
bezweckt, die Erstellung der nöthigen Gebäulichkeiten und Einrichtungen
übernimmt und sich für die Ausführung und den Betrieb mit den zuständigen
Behörden in's Einvernehmen setzt. Die Statuten datiren vom 12. März 1887.
Mitglied ist jede handlungsfähige Person, welche ihren Beitritt, schriftlich
erklärt und entweder einen einmaligen beim Eintritt zu entrichtenden Beitrag

von wenigstens Fr. 30 oder einen jährlichen Beitrag von wenigstens
Fr. 2 leistet. Ausgetretene, verstorbene oder ausgeschlossene Genossenschafter

verlieren jeden Anspruch an dem Genossenschaftsvermögen. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft, welche keinen Gewinn beabsichtigt,
haftet lediglich deren Vermögen; jede persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter

ist ausgeschlossen. Die Einladungen und übrigen Bekanntmachungen
an die Genossenschafter erfolgen durch das «Tagbialt der Stadt Zürich»,
die «Neue Zürcher Zeitung» und die «Zürcher Post». Organe der Genossenschalt

sind: die Generalversammlung, ein Vorstand von zwölf Mitgliedern,
welcher sich selbst konstiluirt, und einen lebenden Ausschuß, bestehend
aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Quästor und einem weitern Mitgliede,
wählt, und zwei Rechnungsrevisoren, Der Vorstand vertritt die Genossenschaft
Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich. Namens desselben führen
der Präsident oder Vizepräsident gemeinschaftlich mit dem Aktuar oder
dem Quästor die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv. Präsident ist Dr.
Albert Heim, Professor, von St. Gallen, in Hottingen; Vizepräsident Arnold

Geiser von Zürich; Aktuar Dr. jur. Eugen Curti von Rappersweil; Quästor
J. J. Wegmarm-Ercolyni von und letztere drei in Zürich; weitere Vorstandsmitglieder

sind: Med. Dr. Friedrich Göll, Oberst Friedrich Carl Bluntschli,
J. Schweizer-Labhardt, Müller-Scheer, Architekt, diese vier von und in
Zürich; Emil Walker von Xew-Orleans, in Zürich; J. Bourry-Sequin von
St. Gallen, in Zürich; Eduard Schär von Bern und Zürich, in Riesbach,
und Professor Dr. Georg Lunge von South-Shields (England), in Hottingen.

4. April. Die bisher unter der Firma ,,J. J. Weymann" in Winterthur

(S. II. A. B. 1883, pay. 749) bestandene Kollektivgesellschafl hat sich

infolge Austrittes des Gesellschafters Ulrich Emil Pfaendler aufgelöst. Das
Geschäft (Cigarren- und Kolonialwaarenhandlung en gros) wird unter der
unveränderten Firma J. J. Wegmann in "Winterthur von Joh. Jakob Wegmann

von Veltheim, in Winterthur, unter Uebernahme der Aktiven und
Passiven der aufgelösten Gesellschaft, weitergeführt. Geschäftslokal: «Zum
gelben Löwen ».

4. April. August Ferdinand Bumbacher von Spreitenbach (Kt. Aargau),
in Dietikon, und Ulrich Jakob Isler von Wädensweil, in Zürich, haben
unter der Firma A. Bumbacher & C" in Zürich eine Kollektivgesellschafl
eingegangen, welche am 1. April 1887 ihren Anfang nahm. Natur des
Geschäftes: Weinhandlung en gros und cn detail. Geschäftslokal: Schützengasse

5.

Kanton Bern - Canlon le Be» - Calles ii Ben
Bureau Bern.

1887. 2. April. Die Kollektivgesellschaft „Schlatter <& SchmidFabrik
ehem. technischer Produkte in Bern (S. H. A. B. 1886, pag. 791) hat sich
aufgelöst. Die Herren Otto Schialter-Zulauf von Schaffhausen, techn. Chemiker
in Bern, Adolf Schmid-Salvisberg von Wimrnis, Handelsmann in Bern, und
Dr. med. Hugo Burtscbor in Bern, haben unter der Firma Schlatter,
Schmid & i0 in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche den
24. März 1887 begonnen hat. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma Schlatter & Schmie!. Fabrik chemisch-technischer
Produkte. Gießereiweg Nr. 23. Die Führung der Firma und die
rechtsverbindliche Vertretung derselben gegen Außen steht den drei Gesellschaftern
nur gemeinsam zu.

5. April. Inhaber der Firma Joh. Weiss in Bümpliz ist Johann Weiß
von Affollern a. A., in Bümpliz. Windenfabrikation.

Bureau de Gourtelary.
6 avril. MM. Georges Aeschlimann, originaire de Langnau, et Alexis

Defranccsco, de Augio (Grisons), les deux k St-Jmier, ont constituö, sous
la raison sociale Aeschlimann et Defranccsco, ä St-lmier, une societö en
nom collectif qui a commence ses operations le 1er fevrier 1887. Chaque
associe possöde la signature sociale et ce individuellemont. Genre de
commerce: Atelier de graveurs et guillocheurs, decoration de cuvettes or et
argent. Bureau: Sl-Iroier.

Bureau Fraubrunnen.

26. März. Unter der Firma Käsereigenossenschaft Kräyligen ist eine
Genossenschaft entstanden mit Sitz in Kräyligen. Diese Genossenschaft
bezweckt die bestmöglichste Verwerthung der verfügbaren Milch, zur
Gewinnung von Molkereiprodukten, sei es durch Selbstbetrieb einer Käserei
oder durch Verkauf an einen Uebernehrncr. Die Genossenschaftsstatuten
datiren vom 1. Januar 1887. Der Geschäftsbetrieb beginnt am 1. Mai 1887
und es ist die Dauer der Genossenschaft unbestimmt. Mitglied der Genossensehaft

ist, wer derselben bei der Gründung beigetreten oder später von der
Hauptversammlung aufgenommen und die Statuten unterzeichnet hat. Die
Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Geltstag oder
Ausschluß. Das zu Erreichung der Gesellschal'tszwecke beim Beginn der
Genossenschaft oder in einem spätem Zeitpunkte erforderliche Kapital
wird beschafft: a. durch Beiträge der Mitglieder; b. durch ein Darlehn von
Fr. 7000. Die von den Mitgliedern einzuzahlende Summe wird in Stamm-
antheile von je Fr. 200 zerlegt. Jedes Mitglied hat mindestens einen Stamm-
antheil zu übernehmen. Uober jeden Stammantheil wird ein Antheilschein
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ausgestellt, welcher den Namen des betreffenden Mitgliedes und den
einbezahlten Betrag, sowie eine mit dem Stammantheilbuch übereinstimmende
Nummer enthält. Diese Anteilscheine sind weder theilbar noch übertragbar;
sie können nicht gepfändet und nicht zur Geltstagsmasse gezogen werden.
Es kann von der Hauptversammlung auch solchen Personen, welche nicht
Mitglieder der Genossenschaft sind, die Lieferung von Milch in die Käserei
gestattet werden. Solche Nichtmitglieder haben den Beitritt schriftlich zu
erklären und ein Eintrittsgeld von Fr. 5 zu bezahlen. Sie unterwerfen sich
dadurch, sowie schon durch die Thatsache der Milchlieferung allen
einschlägigen Statuten und Reglementen, Beschlüssen und Verträgen der
Genossenschaft. Einen Gewinn beabsichtigt die Genossenschaft als solche nicht.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich

und solidarisch im Sinne des Art. 689 0. R. Organe der Genossenschaft

sind: a. die Hauptversammlung, welche je nach den Traktanden
besteht: 1) aus den Mitgliedern der Genossenschaft einzig, oder 2) aus den
Genossenschaftern und Milchlieferanten (Nichtmitgliedern) mit Einschluß der
milchliefernden Pächter und Nutznießer; b. der Vorstand. Demselben liegt
die Verwaltung und Geschäftsführung der Genossenschaft ob, und er besteht
aus einem Präsidenten (Hüttenmeister), dem Kassier (Vizepräsidenten), einem
Sekretär und zwei Beisitzern. Präsident und Sekretär führen die verbindliche

Unterschrift Namens der Genossenschaft. Der gegenwärtige Vorstand
ist bestellt wie folgt: Präsident Herr Johann Nenniger, Bauer; Kassier Herr
Jakob Knuchel; Sekretär Herr Johann Schneider; Beisitzer Herren Jakob
Wieniger und Jakob Abegg, alle in Kräyligen.

Bureau Laupen.
31. März. Nachstehende Firmen sind von Amtes wegen gestrichen worden:

Samuel JJüllmann, Wirth in Gammen (S. II. A. B. II, Nr. 13, pag. 83,
pro 1883), infolge Aufgabe des Geschäfts.

S: Salflsberg, Wirth in Jerisberg (S. H. A. B. II, Nr. 31, pag. 150,
pro 1883), infolge Domizilwechsels und Aufgabe des Geschäfts.

Samuel Humi, Zimmermeister in Jerisberg (8. H. A. B. II, Nr. 35,
pro 1883, pag. 363), infolge Geltstagserkennung gegen den Inhaber.

Friedrich Mfori, Käser in der Waldegg (S. II. A. B. II, Nr. 4.6, pro
1883, pag. 350), infolge Wegzugs.

Chr. Schmid, in Spengelried (8. H. A. B. II, Nr. 54, pro 1883, pag.
415), infolge Aufgabe des Geschäfts und Konkurserkennung.

31. März. Der unter dem Namen Freiwillige Krankenkasse des
Amtes Laupen mit Sitz in Laupen unterm 26. Dezember 1885 in's Handelsregister

eingetragene Verein (S. II. A. B. Nr. 1, pro 1886, pag. 2) hat
an der am 6. Februar 1887 abgehaltenen Hauptversammlung neu in den
Vorstand gewählt: Als Sekretär Herrn Hans Tschumi, Sekundarlehrer in
Laupen, und als Kassier und Vizepräsident Herrn Emil Maurer, Notar in
Laupen.

Bureau de Montier.
30 mars. La societe ,en commandite „Klage, Ghodat & Guu, etablie ä

Berne, avec ses deux succursales ä Montier et a Delemont (F. o. s. du c.
1883, pages 315 et 383), est dissoute. L'actif et le passif de la societö passe
entre les mains du nouvel etablissement le Comptoir d'Escompte du Jura,
Klaye & Ci0, sociöte en commandite par actions, ä Berne et ä Delemont
(F. o. s. du c. 1886, page 833).

30 mars. Le chef de la maison Bernard Wüst, ä Reconvilier, est
Rernard Wüst, de Birrhard (Argovie), domicilie ä Reconvilier. Genre de
commerce: Vente et fabrication de meubles.

30 mars. MM. Anselme Marchai, du Creusot (France), et Gaston Gay,
de Siny (Aisne, France), les deux domicilies ä Moutier, ont constitue ä

Moutier, sous la raison sociale A. Marchai & Cie, une societe en
commandite, commencee le 1er octobre 1886, pour la duree d'une annee, dans
laquelle sociötö M. Anselme Marchai est associö indöüniment responsable
et M. Gaston Gay associö-commanditaire, pour une commandite de vingt
mille francs. Genre de commerce: Exploitation de scieries et commerce de
bois. Bureaux: Dans l'usine de M. Marchai, ä la verrerie de Moutier.

30 mars. Le chef de la maison Victor Bassin, ä Saules, est Victor
Bassin, de Saules, y domicilie. Genre de commerce: Magasin d'epicerie.

Bureau de Borrentrug.
o avril. Jules Brenet, originaire de Vaudoncourt (France), et Emile

Chapuis, originaire de Bonfol, les deux domicilies ä Porrentruy, ont cons-
tit.ue ä Porrentruy, sous la raison sociale E. Chapuis et Brenet, une
societe en nom collectif qui a commence le 10 mars 1887. Les deux
associes ont la signature sociale. Genre de commerce: Boucherie et char-
cuterie.

Bureau Thun.
6. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Joh. Schenk & Cie

im Deimberg (8. II. A. B. vom 3d. April 1884, pag. 397) hat sich infolge
des am 18. Mai 1886 erfolgten Einscheides des einen Gesellschafters, Eduard
Berger, und aus andern Gründen aufgelöst und es ist die daherige Liquidation

auch bereits beendigt.

Kanton Lnzern — Canton äe Lucerne - Cantonc äi Lucerna

1887. 3. April. Die Firma „Frau Lina Bueggera in Luzern (8. H.
A. B. 1884, pag. 685) ist in Folge Verzichts der Inhaberin erloschen. Eugenie
Ruegger von und in Luzern und Anna Wyßling von Zürich, wohnhaft in
Luzern, haben unter der Firma E. Ruegger & Wyssling in Luzern eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. März 1887 ihren Anfang
genommen hat. Natur des Geschäfts: Konfektion.

5. April. Inhaber der Firma Gottfried Müller, Broderies in Luzern
ist Gottfried Müller von Retschwyl, wohnhaft in Luzern. Natur des Geschäfts:
Mechanische Stickerei und Broderieshandlung.

Kanton Freitag — Canton de Fritionrg — Cantone äi Fritago
Bureau Tafers (Bezirk Sense).

1887. 5. April. Inhaber der seit 12. November 1886 bestehenden
Einzelfirma Friedrich Wegmüller im Kehr (Gemeinde St. Antony) ist
Friedrich Wegmüller von Vechigen (Kt. Bern), wohnhaft im Kehr. Natur
des Geschäftes: Tuch- und Spezereihandlung.

Kanton St. Gallen — Canton de St-öall — Cantone di San Gallo

Bureau Bütschwgl (Bezirk AUtoggenburg).

1887. 4. April. Der Konsumverein Bütschwyl in Bütschwyl,
eingetragen unterm 23. März 1883 und publizirt im S. H. A. B. am 14. April
1883, pag. 418, hat an der Generalversammlung vom 16. Januar 1887
seine Statuten revidirf, um dieselben mit dem 26. Titel 0. R. in Einklang
zu bringen. Wesentliche Aenderungen sind folgende: 1) Nur solche
Personen werden als Aktionäre betrachtet, deren Namen im Aktienregister
eingetragen sind; 2) die Amortisation verlorener oder zu Grunde gegangener
Aktien geschieht gemäß Art. 212 des st. gallischen Gesetzes über die
Organisation der Verwaltungsbehörden auf die Frist von einem Monat; 3)
Einberufung der Generalversammlung geschieht in den hiezu geeigneten öffentlichen

Blättern; 4) Aktienkapital bleibt unverändert auf Fr. 5600, eingetheilt
in 1120 Aktien ä Fr. 5, auf den Namen lautend. In der Berechtigung zur
Führung der verbindlichen Unterschrift ist keine Veränderung eingetreten.

Bureau Flawgl (Bezirk Untertoggenburg).
1. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma „G. Münz11 in

Flawil (eingetragen im S. H. A. B. 1883, pag. 515) ist erloschen. Emil
Münz und Albert Münz, beide bürgerlich von Donzhausen-Sulgen und wohnhaft

in Flawil, haben unter der Firma Gebrüder Münz in Flawil eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit der Eintragung in's Handelsregister

ihren Anfang nimmt. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma G. Münz. Natur des Geschäftes: Conflserie.

Bureau, Mels (Bezirk Sargans).
5. April. Ernst und Friederich Herrmann aus Amerika, beide wohnhaft

in Wallenstadt, haben unter der Firma Gebrüder Herrmann in Wallenstedt

eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1887
begonnen hat. Natur des Geschäftes: Lederfabrikation.

Bureau Bheineck (.Bezirk Unterrheinthal).
4. April. J. J. Arbenz und Sebastian Bärlocher-Guster sind aus der

Verwaltungskommission der Genossenschaft unter der Firma Ersparnissanstalt

Rheinek, Thal und Luzenberg in Thal (S. H. A. B. 1884, pag. 74)
ausgetreten-, an ihre Stellen sind in den Verwaltungsrath gewählt worden:
Tobler-Lutz, Commandant, Rheinek, und R. Bärlocher, Gemeinderath in
Buchen, Thal. Als Aktuar wurde gewählt J. J. Lutz, Gemeinderathsschreiber
in Thal, welcher mit dem bisherigen Präsidenten der Gesellschaft für die
Beschlüsse der Kommission unterzeichnet.

Moii Aaren — Canton ä'Arprä — Cantone ä'Arpyia

Bezirk Zurzach.

1887. 5. April. Bei der Genossenschaft Spar- & Leihkasse Kaiserstuhl

mit Sitz in Kaiserstuhl (S. H. A. B. 1883, pag. 752) tritt an Stelle
des verstorbenen Präsidenten Florian Maienfisch dessen Sohn Florian Maienfisch,

Posthalter in Kaiserstuhl.

Kanton faaät — Cantos de Mi — Cantone äi Mi
Bureau d'Echallens.

1887. 2 avril. Par Statuts du 8 septembre 1877, approuves par le conseil
d'Etat du canton de Vaud le 3 decembre suivant, il a ete fonde ä Echallens
une association, sous la denomination de Societe de Fromagerie et
de Laiterie d'Echallens, dans le but de retirer en commun le plus de

profit possible du lait des vaches de ses membres. Sa duree a 6te fixee ä

cinq ans, des le 23 janvier 1874, sous la reserve que, si aucune demande
de dissolution n'etait formulee par un acte judiciaire, notifie au moins six
semaines avant l'expiration des dits cinq ans, la duree de la societe serait
prolongee de cinq ans et ainsi de suite chaque cinq ans; aucune demande
de dissolution n'ayant ete formulee, le terrae de la societe est ainsi proroge,
sous reserve de renouvellement, au 23 janvier 1889. En cas de demande
de dissolution, celle-ci doit necessairement avoir lieu. Tout propridtaire
de vaches dans la commune peut etre admis comme membre effectif el
acquerir la copropriete des biens de l'association, en payant une finance
de cinq francs pour chaque annee ecoulee. La vente du droit de copropriete

aux biens de l'association ne peut avoir lieu qu'en faveur de celle-ci;
en cas d'expropriation ou de faillite d'un des membres de l'association,
celle-ci se reserve de racheter la part sociale ä vendre, sur la base des

trois quarts de la valeur de celle-ci, apres estimation amiable ou, ä ce defaut
sur evaluation par experts; il peut etre recu des membres temporaires
n'ayant aucun droit & l'actif social, payant une finance d'entree ct supportant
leur part aux intcrets düs et aux döpenses courantes qui sont d'ailleurs
repartis sur tous les membres effectifs ou temporaires ä proportion du lait
apporte. La copropriete ä l'association est transmise par donation entre
vifs, testament ou deces ab-intestat; les beneficiaires pourront etre agrees
et, s'ils ne le sont pas ou s'ils ont etd precedemment exclus, ils ne sont
tenus d'aucun paiement ä tant moins des dettes de l'association, mais ils
doivent ceder ä celle-ci leur part sociale; admis et indivis entr'eux, ils
ont le droit d'en user en commun ou de le rendre personnel ä Fun d'eux.
Les membres de la sociötö sont solidaires pour tout ce qui la concerne
et les decisions des assemblees, regulierement convoquees 48 heures ä

l'avance, obligent tous les membres moyennant qu'elles soient prises ä la

majoritö absolue de ceux-ci et que cette majorite forme au moins un tiers
des membres effectifs. Le membre de l'association reconnu coupable d'avoir
livrö ä celle-ci du lait falsifie, est exclu et perd par ce fait tout droit ä

l'avoir social; il peut de plus etre denonce ä l'autorite et etre passible de

tous dommages-interets envers ses coassocies. L'association est administree

par l'assemblee generale et, en outre, par un conseil de cinq membres

nomrnes pour un an et reeligibles. Ce conseil est actuellement compose
de MM. Henri Jaccottet, president; Edouard Gavin; Francois Gottofrey,
secretaire; Francois Pittet et Auguste Bavaud, tous domicilies ä Echallens.

Le president et le secretaire signent au nom de l'association et toutes
contestations qui peuvent s'elever entre celle-ci et quelques-uns de ses membres

ou entre ces derniers, au sujet de la dite association, sont jugees definitive-
ment par arbitres nommös conformement ä la loi du 30 novembre 1857.

2 avril. Par Statuts du 7 janvier 1878, approuves par le conseil
d'Etat du canton de Vaud le 6 fevrier suivant, il a ete fonde, ä Poliez-le-
Grand, une association, sous la denomination Societe de Laiterie et
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Fromagerie de Poliez-le-Grand, dans le but de retirer en commun le

plus de profit possible du lait des vaches de ses membres. Sa duree est illi-
mitee. Sont membres de l'association tous ceux dont les noms figurent sur
la liste accompagnant la demande d'inscription. Peuvent, en outre, etre
repus membres de l'association tous propriöt.aires de vaches, demeurant k
Poliez-le-Grand, moyennant qu'ils soient admis par la majorite absolue des

membres presents et que cette majority forme au rnoins le tiers des membres
de l'association et que, en outre, il paie la valeur du droit social determinee
chaque annee lors de la passation des comptes. Peuvent, en outre, etre
reconnues membres de l'association toutes personnes domiciliees ou non
dans la commune auxquelles le droit social aura ete transmis par donation
entre vifs, testament ou succession ab-intestat. Dans le cas oü ces donataires
et heritiers ne seraient ou ne pourraient etre regus membres de l'association,
ils seront tenus de transmettre leur droit a l'association qui en paiera le

prix tel qu'il est fix6 annuellement lors de la passation des comptes. La
part sociale transmisc par donation testamentaire ou ab-intestat ä plusieurs
personnes ne pourra profiter qu'ä l'une d'elles, ä moins qu'elle n'eüt ete
attribute ä une indivision. La vente de la coproprietd aux biens dc
l'association ne pourra avoir lieu qu'en faveur de celle-ci ou ä des tiers agrees
par eile. En cas d'expropriation ou de faillite d'un membre de l'associalion,
celle-ci se reserve le droit de retenir le droit du membre exproprie ou
failli. Les droits de societaire se perdent par cföces, par la demission, par
l'exclusion prononcöe en cas de fraude ou d'inobservation des reglements.
Le membre expulse doit immediatement s'acquitter de tout ce qu'il peut
devoir k l'association et de plus et ä requisition de celle-ci, transmettre,
soit lui ceder, aux deux tiers de la taxe faite lors de la passation des

comptes, sa part ä l'actif social, le tout sans prejudice aux amendes et
dommages-interets auxquels il peut etre condamne. Tout membre peut se
retirer de l'association chaque cinq ans, ä partir du 1er janvier 1879, moyennant

signification de son intention par un acte judiciaire, nolifie six semaines
au moins avant l'expiration des dits cinq ans. Le droit social du membre
demissionnaire est des deux tiers de celui qui est fixe lors de l'assemblee
generale corroborant les comptes annuels. Les associes ne sont pas soli-
dairement responsables vis-ä-vis des tiers. Les biens de l'association servent
seuls de garantie ä ceux-ci. Les depenses de gros entretien sont supportees
par egales parts entre tous les socfötaires et Celles de simple entretien ou
courantes ä proportion du lait qu'ils auront apporte pendant l'annee cou-
rante, L'association est administree par l'assemblee generale et, en outre,
par un conseil d'administration, compose d'un president, d'un boursier et
de trois membres, reeligibles et nomrnes pour un an, k 1'exception du secretaire

qui Fest pour quatre. Les convocations se font par cartes ou par
l'huissier et les decisions prises par l'assemblee generale, regulierement
convoquee, obligent tous les membres, moyennant qu'elles le soient ä la
majority absolue des membres presents et que cette majorite forme le tiers
des membres de l'association. Le president et le secretaire signent pour
l'association et toutes contestations ou difficultes entre l'association ou l'un
ou l'autre de ses membres ou entre ceux-ci au sujet de la dite association
sont jugees par arbitres. Le conseil d'administration est actuellement compose

de Elie Menetrey, president; Francois Vincent, boursier; Francois
Menetrey, secretaire; Samuel Panchaud et Dominique Panchaud, tous dorni-
cilies ä Poliez-le-Grand.

Bureau de Lausanne.
2 avril. Marie nee Roudier, veuve de Pierre Davatz, de Fanas (canton

des Grisons), domiciliee k Lausanne, fait inscrire qu'elle exploite, sous la
raison Davatz, ä Lausanne, une fabrique de boutons corne, os et tissus,
Rue de Couvaloup.

2 avril. La maison Davatz, h Lausanne, confere procuration ä
Antoine Calvet, de Seyre (Haute-Garonne), domicilie ä Lausanne.

Bureau de Moudon.
4 avril. La raison Francois Gilgen, ä Bressonnaz pres Moudon

(meunier, F. o. s. du c. 1883, page 106), est Meinte ensuite du deces du
titulaire. La procuration conferee ä Ami Briod est ainsi annulie

4 avril. Marie-Louise nöe Gavillet, femme separee de biens d'Ami
Briod, et son Ills Ami-Abram-Daniel-Louis Ills d'Ami Briod, les deux de
Moudon, Lucens et Forel, domicilies ä Bressonnaz riere Syens, pres Moudon,
ont constitute k Bressonnaz pres Moudon, sous la raison sociale M. Briod
& ills, successeurs de Francois Gilgen, une societe en nom collectif,
commencee le 1" avril 1887. Elle reprend l'actif et le passif de 1'ancienne
maison Francois Gilgen. Succursale ä Moudon pour le detail. Genre
de commerce: Meunerie.

Bureau de Vevey.
4 avril. Le chef de la maison C. Schenk-Collioud, ä Montreux, est

Constance Schenk nde Collioud, de Zurich, domiciliee k Montreux, laquelle

est expressement autorisee par son mari Fritz Schenk. Genre de commerce:
Modes et mercerie. Magasin: A la Rouvenaz, Montreux.

Kanton NeüenMrg — Canton k Kencnätel — Cantons fli MeuctiätsI

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1887. Ier avril. La succursale de la maison „E. Ulmannu, ä la
Chaux-de-Fonds, publUe le 23 mai 1883 dans le n° 75, page 603, de la
F. o. s. du c., est radiee ensuite de renonciation du titulaire. Jacques Ullmo,
de Beifort (France), domicilie ä la Chaux-de-Fonds, representant de la dite
succursale, reprend pour son compte personnel et sous la raison J. Ullmo,
k la Chaux-de-Fonds, l'actif et le passif de 1'ancienne maison E. Ulmann,
succursale de la Chaux-de-Fonds.

Bureau de Neuchätel.

4 avril. Dans une assemblee generale extraordinaire, tenue par eux
le 17 fövrier 1887, les actionnaires de la sociöte anonyme, au capital
de quatre millions de francs, divise en huit mille actions nominatives
de cinq cents francs chacune, existant k Neuchätel, son siege social, sous
la ddnomination de Banque commerciale neuchäteloise, ont apporte
diverses modifications aux Statuts primitifs de cette societe, tels que ceux-ci
ont 6fö inscrits le 29 janvier 1883 au regislre du commerce et publies
dans la F. o. s. du c. du 10 fövrier 1883, n" 17, page 127. Les Statuts
ainsi modifies ont regu le caractfere authentique par acte du 10 mars 1887,
regu A. Roulet, notaire. Aux termes de ces modifications, les communications

de la societe aux actionnaires, qui se faisaient jusqu'ici par la voie
de la Feuille officielle du canton, auront lieu dans 1'avenir en la forme
indiqude k 1'art. 641 du code federal des obligations, soit par letlres re-
commandees ou par avis remis ä domicile contre recepisse. Les autres
modifications sont de regime purement interieur. Quant aux publications de
la soeföte, elles ont lieu par la voie de la Feuille officielle du canton. II
est rappele qu'en conformite des inscriptions faites anterieurement dans le
registre du commerce, la signature de la societe appartient exclusivement:
1° Individuellement, au directeur, Henri Nicolas, de Neuchätel, y
domicilie (F. o. s. du c. du 22 septembre 1883, n° 120, page 915); 2° col-
lectivement, ä deux. membres du conseil d'adminrtration, Ferdinand
Richard, de Neuchätel, et Charles-Ulysse Junier, de Saint-Blaise, tous deux
ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 10 fövrier 1883, n° 17, page 127); 3° enfin
et par suite de procuration collective ä eux donnee, k Alfred
Jeanneret, du Locle, et Auguste Schäublin, de Bäle, tous deux ä Neuchätel
(F. o. s. du c. du 22 septembre 1883, n° 120, page 915).

Kanten Genf — Canton de Genöve - Cantone öi Ginevra

1887. 31 mars. La raison Henri Fourier, entrepreneur de fer-
blanterie, ä Plainpalais (F. o. s. du c. de 1885, page 154), est radiee d'office
ensuite de la faillite du titulaire, prononcee par jugement du 31 mars.

2 avril. Le chef de la maison Pli. Dard, ä Chevran (commune d'Aniere),
est Mm* Philomene Peronne Bussat, femme separee judiciairement quant
aux biens et ä dater de 1881, du sieur Francois Dard, de La Muraz
(Haute-Savoie), tous deux domicilies ä Chevran. Genre d'affaires: Boulan-
gerie et cafe.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen : — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Bern - Canton de Berne — Cantone äi Berna

Bureau Laupen.
1887. 31. März. Vögeli, Abraham, Amtsgerichtsioeibel, von und

in Laupen (S. H. A. B. Nr. 4, pro 1883, pag. 32). Grund: Nach Amerika
ausgewandert.

31. März. Aeschlimann, Jakob, Täter, von Sumiswald, Maurer,
in Kriechcnwyl (S. H. A. B. Nr. 4, pro 1883, pag. 32). GrundAm 20.
Oktober 1886 verstorben.

31. März. Haar, Johann, Dachdecker, von den Höfen bei Amsol-
dingen, wohnhaft in Biberen (S. II. A. B. Nr. 4, pro 1883, pag. 32). Grund:
Ausgewandert.

31. März. Balmer, Johann Friedrich, Landarbeiter, von und
in Laupen (8. H. A. B. Nr. 6, pro 1883, pag. 43). Grund: Am 31. Dezember
1886 in Bern verstorben.

31. März. Uofmann, Johann, Vater, Landwirth, von Kirchdorf,
in Gümmenen (S. H. A. B. Nr. 6, pro 1883, pag. 43). Grund: Verstorben.

Beilage zu der Gewinn- mid Yerlnst-Reelinnng der Aargauischen Bank vom Jahre 1886.

Vcrtlieiluiig «les Meiiigewiuiies nach Art. 51 und 52* des Bankdekrets.
Der Reingewinn beträgt laut Gewinn- und Verlust-Rechnung Fr. 561,347. 24
Hievon werden auf neue Rechnung vorgetragen 51,347. 24

Von den verbleibenden Fr. 510,000. —
erhalten zunächst die Aktionäre die Mininialdividende von 4 °/o auf 6 Millionen Franken mit „ 240,000. —

Der Rest von Fr. 270,000. —
wird folgendermaßen vertheilt:

50 °/o als Superdividends an die Aktionäre Fr. 135,000. —•
40 °/o an den Staat Aargau zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke „ 108,000. —
10 °/o Tantiemen an die sämmtlichen Angestellten 27,000. — „ 270,000. —

Es gelangen somit im Ganzen 8V2 °/o des Aktienkapitals zur Vertheilung und die auf die Aktien entfallende Dividende beträgt
6 V4 °/° Er. 12. 50 per Aktie von 200 Fr.

* § 51. Aus der am Schlüsse des Rechnungsjahres auf den Geschäften der Bank erzielten Dividende werden zuerst die Aktien zu 4 °/o verzinset.
Der Ueberschuß wird dann folgendermaßen vertheilt: 50 °/o unter sämmtliche Aktien, 40 °/° werden in den Reservefonds gelegt, 10 % an die Angestellten
der Bank. Letztere können jedoch hei sehr großen Snperdividenden auch auf einen mindern Antheil angewiesen werden. In diesem Falle bestimmt die
Aktionär-Versammlung die Verwendung des übrigbleibenden Restes.

§ 52. Der Sicherheitsfonds bleibt arbeitendes Kapital der Bank nnd soll geäuffnet werden, bis er auf 10 0
0 des Aktienkapitals angestiegen ist. Von

diesem Zeitpunkte an werden die letzten 40 °/o des Reingewinnstes dem Staate zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke übergehen, fallen aber neuerdings
dem Sicherheitsfonds zu, wenn letzterer wieder unter 10 °/o des Aktienkapitals sinkt.
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s. s.
Gewinn- und Verlust-Rechnung

der üargfa"uisclieii 33a,:ra.Ir
Soll vom Jahre 1886" Habe«

Zjaeteixposten Dekretsgemäße Genehmigung vorbehalten. Nutzposten

92,613 60

37,283 45

997,272 17

6,244
63,615

775
5,200
1,624
7,340

6,962

852

3,999
20,000

9,072
4,211

3,609
129,321
125,794

17,621

46,877

561,347

05

720,925

47

I. Verwaltungskosten.

Entschädigung an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen au Angestellte und Hillfspersonal,

Gratifikationen an Lehrlinge.
Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmiethe.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
BureauauBlagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Formularien etc.).
Porti, Depeschen, Stempelmarken und Konkordatsspesen.

Banknotenanfertigungskosten resp.Abschreibungen.

II. Steuern.

Bundesbanknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.
Kantonale Staats- und Patentsteuer.
Gemeindesteuern.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken und Korrespondenten.

„ Konto-Korrent-Kreditoren.

„ Sparkassa-Einlagen.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An kurzsichtige Depositenscheine:

I. Ertrag des Weehselkonto.
Diskonto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und
Kommissionen

Rückdiskonto vom Vorjahre zu
durchschnittlich 3,096 %

Abzüglich : Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1886 zu
durchschnittlich 3,158 °/o

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Ku rsgewiune

und Kommissionen
Rückdiskonto vom Vorjahre

Abzüglich: Rückdiskonto auf
Dezember 1886

51.

15,795
8,361

24,157 22
6,535 75

Bezahlte Zinsen.
Ratazinsen auf 31. Dezember 1886

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen
Rückdiskonto vom Vorjahre ä

38/i O/o

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1886 ä 3 x/2 °/o

Wechsel zum Inkasso:
Vereinnahmte Inkassogebühren etc

151,032 81

29,554 25

180,587 06

55,652 65

43,563 30
7,251 31

50,814 61

6,991 21

22,039 65

3,602 —

25,641 65

3,748 85

90

36 45
3,425 80

42,914 80

500 —

56,494 36
24 504,852 88

669,502 30
37,611 20

349,011 15

1,056,124 65

335,198 75

Abzüglich : Ratazinsen vom
Vorjahre.

An Schuldscheine auf Zeit (Obligationen):
Bezahlte Zinsen und Coupons.
Fällige und nicht erhobene Zinsen

und Coupons.
Ratazinsen auf 31. Dezember 1886.

Abzüglich : Ratazinsen und
ausstehende Zinsen und Coupons

vom Vorjahre.

IT. Verluste und Abschreibungen.

Auf Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit.

„ Hypothekaranlagen aller Art.
„ Effekten (öffentliche Werthpapiere),

Mindertaxation.

„ Diverse (Liebesgaben).

VI. Reingewinn.

Gewinn-Saldo-Vortrag von 1885.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1886.

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten
Von Konto-Korrent-Debitoren
Von Konto-Korrent-Kreditoren, Provisionen

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlich
keit:

Vereinnahmte Zinsen
Ratazinsen auf 31. Dezember 1886

43,290 79

18,982 45

62,273 24

24,773 85
Abzüglich: Ratazinsen vom

Vorjahre

Von Hypothekaranlagen aller Art (Annuitäten-
Darlehen, Gült-Darlehen u. Zahlungsbriefe):

Vereinnahmte Zinsen
Zinsrestanzen auf Jahresschluß
Ratazinsen auf 31. Dezember 1886

938,185 83
154,038 80
436,959 10

1,529,183 73

605,541 45
Abzüglich: Ratazinsen und

Zinsrestanzen vom Vorjahre

Von Effekten (öffentliche Werthpapiere):
Kursgewinne und vereinnahmte

Zinsen auf eigenen Effekten
Ratazinsen auf 31. Dezember 1886

264,614 65
32,008 95

296,623 60

38,123 80
* Abzüglich: Ratazinsen vom Vor¬

jahre

Provisionen u. s. w. auf Ankauf und Verkauf für
Rechnung Dritter

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebäude.
Von anderm Grundeigenthum

IV. Gebühren und Entschädigungen.

Aufbewahrung und Verwaltung von offenen und

verschlossenen Werthtiteln, Werthgegenständen

etc. :

a Eingegangene
6. Ausstehende

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten, fremden Koten u. s. w.

VI. Eingänge von früheren A hschreibungen.

Auf Korrespondenten

„ Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1885

124,934

43,823

21,892

41

40

80

606 ,77

5,753 39
198,822 59

24,809 03

37,499

923,642

258,499

10,977

6,000
12,090

6,51 6

243

4
117

39

28

80

35

88

70

191,257 38

1,460,003 83

18,090 i88

6,759 70

2,665

122 j41

56,494 36

1,735,393 '56

»le Beilage zu der Gewinn- nnd Verlust-Rechnnng befindet sich auf Seite 273.
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IB, B.
Jaliresschluss-Bilanz

der Aaig:a"o.isclieri Eank
auf 31. Dezember 1886.

Aktiven Dekretsgemäße Genehmigung vorbehalten. Fassiven

2,411,530

657,593

5,964,297

24,900,579

50

61

96

17

4,667,885

153,000

642,233

39,397,120

96

1,600,000
442,966

2,042,966
1,250

250,150
117,164

190,508
467,085

4,513,000

855,033

579,825

16,438

3,452,346
632,083

20,816,149

804,015
3,598,377

20

44

44

06

78

46

4,402,392
265,493

150,000
3,000 —

72

641,989

243

I. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.

Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer schweizerischer Emissionshanken.

Uebrige Kassahestände.

II. Kurzfällige Guthaben.

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wechselforderungen.
Diskonto-Schweizer-Wechsel :

1,482,685 58 innert 30
1,04-0,381 05 31—60

873,686 05 „ 61—90
1,116,248 10 in Uber 90

Wechsel auf das Ausland:
118,669 27 innert 30
332,098 81 31—60
395,705 38 „ 61—90

8,560 — in über 90

Wechsel mit Faustpfand :

186,000 — innert 30
24,000 — B 31—60

283,443 75 „ 61—90
86,381 25 in über 90

Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.

Hypothekar-Anlagen aller Art.

(vide Beilage Nr.-4).

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Aktien
Obligationen

Effekten (öffentliche Werthpapiere).
Grundeigenthum, nicht zum eigenen Geschäftsbetrieb

bestimmt.

VII. Feste Anlagen.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt,
Mobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.

VIII. Gesellschafts-Konti
Katazinsen und Zinsrestanzen

auf Aktivposten
Diverse (ausstehende

Aufbewahrungsprovisionen)

(Comptes d'ordre).

vide Detail in der
Gewinn- und Verlust-

recbnung

Noten in Zirkulation
Eigene Noten in Kassa

I. Noten-Emission.

vide Beilage Nr. 1

II. Kurzfällige Schulden.

Kurzsichtige Depositenscheine
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)
Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen

III. Wechselschulden.

Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 3)
Schuldscheine (Obligationen), welche im Laufe des

nächsten Kalenderjahres fällig oder nach
erfolgter Kündigung rückzahlbar sind

Schuldscheine (Obligationen) mit Eückzahlungsfrist
von länger als einem Jahre

V. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).

Rückdiskonto auf Aktivposten 1 vide Detail
_ tv }• in der Gewinn- und
Katazinsen aui Jrassivposten J veriust-ßechnung
Zu vertheilender Beingewinn für das Rechnungsjahr

1886
Tantiemen

VI. Eigene Gelder.

Einbezahltes Aktienkapital
Ordentliche Reservefonds
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1887

3,998,750
1,250

642,570
33,471
12,084

3,876,535
37,611

528,562
3,062,968

1,460,250

18,009,200

66,392
357,372

483,000
27,000

6,000,000
600,000
51,347

4,000,000

24

4,602,273

148,754

04

Ol

23,060,980

933,765 56

6,651,347 24

39,397,120 20

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der

Beilage Mr. 1. M©ten-8tatns am 31. Dezember 1886.
Emission In Kassa In Zirkulation

Noten ä Fr. 1000 500,000 1000 499,000
» 500 500,000 — 500,000
„ „ „ 100 2,000,000 200 1,999,800

n n 50 1,000,000 50 999,950

4,000,000 1250 3,998,750

Beilage Mr. 2. Monto-Korrent-Kreditoren.
Konto-Korrent-Kreditoren II:

449 Konti mit Fr. 3,876,535. 17 Guthaben. Ohne vorherige Kündigung
auf erstes Verlangen rückzahlbar.

Konto-Korrent-Kreditoren IV:
7 Konti mit Fr. 528,562. 25 Guthaben. Nach erfolgter Kündigung von

acht Tagen und mehr rückzahlbar.
Laut §§ 88 und 93 des Reglements behält sich die Bank über die

Rückzugsfristen größerer Depositen die Aufstellung besonderer Bestimmungen yor;insbesondere kann sie für den Bezug größerer Baarsummen eine Voranzeige aus-
bedmgen.

Aargauischen Bank auf 31. Dezember 1886.

Beilage Mr. 3. Sparkassa-Einlagen.
Einlegerzahl und Bückzahlungsbedingungen.

Am 31. Dezember 1886 bestanden 10,637 Einlegerkonti
mit einem Gesammtguthaben von Fr. 3,062,968. 10

Hievon sind auf erstes Verlangen, d. h. ohne vorgängige
Kündigung an 10,637 Einleger rückzahlbar Fr. 1,494,234. —

der Rest von „ 1,568,734. 10

an 5536 Einleger ist nach einer vorherigen Kündigung
von einem Monat rückzahlbar.

Das Maximum eines Guthabens ist auf 500 Fr. festgesetzt.

Art. 120 und 121 des Geschäftsreglements lauten:
Art. 120. Die Sparkassa leistet auf Verlangen Rückzahlungen :

a. sofort, wenn die zurückzuzahlende Summe Fr. 200 nicht übersteigt; doch dürfen
innert Monatsfrist nicht mehr als Fr. 200 zurückgezogen werden ;

b. einen Monat nach erfolgter Kündigung, wenn der zurückzuzahlende Betrag
Fr. 200 übersteigt. In der Regel werden jedoch auch solche Beträge unter Abzug
eines Monatszinses auf erstes Begehren ausbezahlt. — Bei den Filialbureaux
kann eine Rückzahlung nur nach achttägiger Voranzeige verlangt werden.

Art. 121. Die Rückzahlungen finden einzig an der Kassa der Bank oder desjenigen
Filialbureau's, wo die Einlage erfolgte, statt; also nicht im Domizil des Gläubigers.

Beilagen Mr. 4 und 5 siehe Seite 278.
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de la
Doit

O la arg-es

IB- -3=.

Compte de profits et pertes

eum-q/cLe cantonale tessinoise
et de ses succursales ä Locarno, Lugano et Mendrisio

pour l'exercice 1886.

Sauf ratification reglementaire
Avoir

Produits

94,049 14

5,053 50

53,879

50
1,353
4,654

789 50
4,060 39

20

14,467
588

604
8,599

38

67

1,998 75
11,200 I—

151 >73

I. Frais d'administration.

Indenmites aux membres de 1'administration, non
compris les tantiemes.

Appointements et gratifications des employes et
surnuineraires.

Assurance et entretien du batiment de la banque.
Locations.
Chauffage, eclairage, service et surveillance.
Fournitures de bureau (impressions, insertions,

abonnements, formulaires, etc.).
Ports de lettres, depeches et frais de concordat.
Frais de confection de billets de banque (amor-

tissement).
Mobilier: Fournitures, entretien, amortissement.
Divers: Contentions, voyages, transferts, etc.

II, Impöts.

Impot föderal sur billets de banque.
Impot cantonal sur billets de banque.
Impots communaux.

III. Interets debitcur,s.

a. Sur engagements en eomptes courants.

A eomptes de banques d' emission et correspondants.
A comptes-courants creanciers.
A depots en caisse d'epargne.

!>. Sur engagements cVautre nature.

Sur engagements a terme (bons de depots ä

terme):

149,994 56 InterSts et coupons payes.
134,438 — Int6rets et coupons eclius non

pergus.

284,432
130,283

56
A deduire: Interets et coupons

echus et non pergus de l'exercice

precedent.

I. Produit du compte d'effets de change.

Effets escomptes sur la Suisse:

Interets pergus et commissions 99,829 09
Eeeseompte de l'exercice precedent

ä 3 °/o 6,720 17

A deduire : Eeeseompte au 31 de-
oembre 1886 k 4 °/o

Effets sur lfötranger :

Interets pergus, commissions et
benefice sur les oours

Eeeseompte de l'exercice precedent

A deduire: Eeeseompte au 31 de-

cembre 1886

106,549

6,400

264,026 88

21,123
285,150

25,043

II. Interets ereaneiers et commissions.

a. Sur crianees en comptes-courants.

Des banques d'emission et correspondants
Des comptes-courants debiteurs

b. Sur untres creances et placements.

De reports

De placements hypothecates de toute nature:
Interets pergus

D'effets publics:
Benefice sur les oours et interets

pergus sur fonds publics propres
Prorata d'interets au 31 decem-

bre 1886

IT. Pertes et amortissement.

Sur correspondants.
Sur creances par lettres de change:

14,225
35,000

50 Sur effets escomptes sur la Suisse.

Sur effets sur l'etranger.

Sur comptes-courants-debiteurs.

VI. Benefice net.

Solde au 31 decembre 1885.
Benefice net de l'exercice 1886.

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent....
Commissions, etc., sur 1'achat et

la vente pour compte de tiers

145,338 36

35,827 —
181,165 36

32,917

148,248 36

35,457 35

Commissions, etc., sur divers

III. Produit des iinmeubles.

Du batiment de la banque

IV. Droits et indenmites.

Droit de garde et gestion sur depot de titres et

objets de valeur, etc
Divers: Impot sur les billets de banque rebonifie

par l'Etat

V. Produits divers.

Benefice sur coupons, billets, monnaies etran-

geres, etc

VII. Solde du benefice de l'annee
precedente.

Report ä nouveau

100,149

260,106

59,613
135,889

49,775

3,000

06

48

24

183,705

12,303

1,055 44

10,000 j—

Annexe au compte de profits et pertes de la Banque cantonale tessinoise pour l'exercice 1886.

Repartition du benefice
suivant art. 61 et 62* des Statuts, proposee et adoptee par le conseil d'administration

et la commission de revision.

Fr. 130,478. 15

r 60,000. —

Fr. 20,478. 15

Le benefice net de l'annee 1886 se monte a
dont a deduire

pour une reserve speciale, destinee ä couvrir des pertes
eventuelles sur le change du portefeuille etranger, restent Fr. 70,478. 15

qui seront repartis de la maniere suivante:
aux actionnaires 5 °/o sur le capital verse de fr. 1,000,000 „ 50,000. —
de la somme de

11 sera reparti:
2/io au fonds de reserve supplementaire Fr. 4,095. 62
Vio ä la direction et aux employes „ 2,047. 81

Vio au conseil d'administration „ 2,047. 81
1 °/o superdividende aux actionnaires sur le

capital do fr. 1,000,000 „ 10,000,
pour arrondir la repartition au fonds de reserve „ 904. 38
Report ä nouveau „ 1,382. 53 „ 20,478. 15

360,255

444,286

3,075

11,055

6,429

1,282

826,384

54

98'

44

38

*Art 61. Les frais de premier etablissement seront amortis dans un delai de 30 ans.
Le benefice net, apres la deduction des frais d'administration, sera reparti
de la maniere suivante:

5 > aux actionnaires comme iuteret annuel sur le capital verse; sur la
somme restante il sera preleve:

2/io au fonds de reserve,-
*/io a la direction et aux employes,
1/io au conseil d'administration,
6/io snperdividende aux actionoaires.

Art. 62. II ne sera pas pröleve de dixieme tant que le fonds de reserve n'aura pas
atteint le quart du capital social.
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Actif

IB. -4.

Bilan annuel

dLe la, Banque cantonale tesslnolse
et de ses succursales a Locarno, Lugano et Mendrisio

an 31 decembre 1886.

Sauf ratification reglementaire. Passif

1,258,576 90

3,847,147

800,000
188,976

988,976
7,200

34,750 -
227.650 145

192.063
3,112,018

543.064

3,219.000

10,215,487 92

4,065,082 |83

1,480,931

1,376,000

30

70,000

35,827

22,349,052 95

6,784,930

211,556

97

2,817,820 13

1,172,262 40
75,000 —

8,390
1,472,541

I. Caisse.

Couverture des billets en especes ayant cours legal.
Autres valeurs en especes ayant oonrs 16gal.

Encaisse legale.
Propres billets.
Billets des autres banques d'emission suisses.

Autres valeurs en eaisse.

II. Creances ä courte eclieance.

Banques d'emission suisses, comptes debiteurs.

Correspondants debiteurs.
Compte entre la banque principale et ses agences.

III. Creances sur effets de change.

Effets escomptes sur la Suisse:

584,601
506,508
680,931

1,446,959

04 echus dans les 30 jours.
33 „ entre 31—60 „
95 „ „ 61 — 90 „
65 „ apres 90

I. Emission de billets.
Billets en circulation
Propres billets en caisse

voir annexe n° 1

II. Engagements ä courte eclieance.

Banques d'emission suisses, comptes creanciers

Correspondants creanciers

Comptes courants creanciers (voir annexe n" 2).
Compte entre la banque principale et ses agences
Interets et divi dendes echus et non encaisses

Divers: Obligations echues et non encore payees

III. Engagements sur effets de change.
Traites et acceptations

Effets sur l'etranger:
1,679,253
1,946,990
2,229,641

929,044

echus dans les 30 jours.

„ entre 31—60 „
r 61-90 „

„ apres 90 „

30

Effets a rencaissenient.

IV. Autres creances a terme.

Comptes courants debiteurs avec credit convert.
Keports.
Creances hypothecates de toutes sortes.

V. Placements a terme indefini.

Obligation--
} sl"vailt invexitaire (v. annexe n° 4).

Effets publics.

IV. Autres engagements a terme.

Comptes courants creanciers (voir annexe n° 2)
Depots en eaisse d'epargne (voir annexe n° 3)
Bons et depots ä terme (bons de depots ä terme,

obligations, etc.), echus ou dont le rembourse-
ment peut etre exige clans le courant de l'annee

proohaine, apres denonoiation pr^alable

V. Comptes d'ordre.
Reserve pour pertes eventuelles sur le change du

portefeuille etranger
Eeescompte sur articles de l'actif 1 Voir dÄtMl

.„ J dans le compte de
Prorata d int. sur articles du passu j pr0flts et pertes
Benefice net a repartir pour l'ann6e 1886
Tantiemes

VI. Fonds propres.
Capital verse

I Ponds de reserve statutaire
Ponds de reserve supplementaire (y compris la

repartition de 1886)
I Report du solde de benefice pour l'annee 1887.

1,992,800
7,200

5,878
3,558,937
2,411,754

661,511 60
717

18,500

125,032
6,962,607

4,083,863

VI. Valeurs en nantissement.
Effets publics pres de la eaisse de consignation j

comme couverture du 60 °;o de remission (voir j

annexe n° 4).

I'll. Placements fixes.
Immeuble h l'usage de la banque.

VIII. Comptes d'ordre.
Prorata d'interet sur articles de l'actif (voir detail!

dans le compte de profits et pertes).

60,000
31,443

134,438
60,000
4,095

24

95

62

1,000,000
250,000

55,000
1,382 53

2,000,000

6,657,298

923,891

70,

11,171,503 15

289,977

1,306,382 53

22,349,052 95

Annexes an bilan annuel de la Banque cantonale tessinoise an 31 decembre 1886.

Annexe n° 1. Illat des billets de banque au 31 decembre 1886.
Emission En caisse En circulation

Billets de banque de fr. 1000 • 200,000 2,000 198,000
r » 500 300,000 2,500 297,500
r „ 400 1,000,000 1,800 998,200
* 50 500,000 900 499,100

2,000,000 7,200 1,992,800

Annexe si 2.
Comptes courants creanciers.

329 comptes sous la rubrique II, aveo un avoir de Er. 2,411,754. 23
6 comptes sous la rubrique IV, avec un avoir de „ 125,032. 17

La banque a le droit d'exiger une denonciation jusqu'ä huit jours pour
toute somme a rembourser.

Annexe n° 4 (Inveutaire des titres) voir page 278.

Annexe n° 5.
Engagements eventuels.

Engagements provenant d'effets de change de toutes sortes
reescomptes, negocies et non encore echus Er. 7,836,371. 28

Annexe n 3. Caisse d'epargne.
Nombre des deposants et conditions de remboursement.

Le nombre des deposants est de 7628 par Fr. 6,962,607. 74
Cette somme est remboursable comme suit:

a 4183 deposants, dont l'avoir est au-dessous de 500 fr. Fr. 842,637. 13
ä 3445 deposants, dont l'avoir depasse 500 fr. sur chaque

livret une somme de 500 fr „ 1,722,500.
remboursables ä vue, c'est-ä-dire sans denonciation prealable Fr. 2,565,137. 13

L'article 14 du reglement est ainsi congu:
„Les remboursements jusqu'ä la somme de 500 fr. inelusivement se font ä presentation
du livret; pour les sommes depassant 500 fr. le remboursement ne peut avoir lieu

qu'en suite d'une demande par derit et apres un terme d'un mois.
„Les remboursements des depots se font le quinze et le dernier de chaque mois

(art. 52 lit. a des Statuts)."



Annexe au bilan annuel de la Ban que eantonale tessinoise
Annexe n* 4. I tiveniaire <les litres.

Designation des titres

I. Obligations.
a. En possession de la banque.

4 % oblig. Canton de Berne
4 7« „ » » Fribourg
4 V „ „ „ St-Gall.
4V< % „ „ „ Zurich
41/« % n 11 # Tessin, IS??

4lA °/o „ „ „ „ 1858

4 % i) »
3 % „ Genöve.
4 °/o „ Banque hypothecaire

thurgovienne.
472 % „ Municip. de la Cliaux-

de-Fonds
4 °,o „ Ville de Geneve
47*7° .> » » Zurich.
5 °/o B Central Suisse
47» 7» » » • • •

4 °/0 n „ „ • • •

4 °/o „ Nord-Est
4 °/o „ Central Suisse
4 °/o „ St-Gothard
5 7« n n DI® Serie
4 0 0 „ Banque k Lucerne
4 % „ Banque föderale
4 7« „ Banque commerciale de

Berne
4 7s 7° n Banque föderale
4 °/o „ de notrc banque
5®o „ Liquidation du tresor

public de France
6 7o botis Chemins de fer Meri-

dionaux
bons ä primes de la ville de

Naples
3 ",(1 oblig, Meridionaux
° <0 >? n

3°/" » Lombanl-Venötien.
5 °,t> „ Crödit fonc. de la eaisse

d'epargne cent, ä Milan
5 % „ Societe generale immo-

biliere de Rome
5 % n Dette unifiee de Naples
4'/* 7° n Ville de Milan
4 a/o „ Emprunt unifiö de la

ville de Milan
4 > „ Ville de Milan
4 °/o „ „ Rome
4 7<>

55 15 H

4720 0 „ Province d'Äloxandrie
4727» » >.

Verone
4 7» Fonciöres de la Banque

nationale d'Italie
5 °/o „ Societe vönetienne de

construction, Padoue
S °/o „ Emprunt du Portugal
3 7° » Ville de Paris
5 % Rente Ttalienne, L. 7000
5 7o „ L. 1320.
3 °/o oblig. Chemins de f. Sardes B.
6 °/o „ Canal favour
5 7" » Fonds St-Paul Turin
5 7" n Emprunt Orient-Russe,

rbl. 900
Primes de Bari

„ „ Barletta
„ „ Milan, 1861

„ la Croix rouge
„ „ Basse-Hongric
» 1,

Pi«e
Valeurs diverses

b. Formant la eouveriure du
60 7° de remission.

4 °,o oblig. Canton de Berne
P'P'« „ „ d'Argovie
40 0 „ de Zurich
4 °/o „ „ „ St-Gall
4°'o „ „ „ Lucerne
4 °/o „ „ Bäle-Ville.
4 7° „ „ Fribourg
41s 7» » Caisse d'epargne du

canton de Lucerne
4727/0 Caisse hypothecate du

canton de Solenre
4 7'o Jura-Berne
472 7° >>

Einzinser - Cassa du
canton de Lucerne

4 70 „ Einzinser - Cassa du
canton de Lucerne

5% Rente Italienno

II. Actions.
Actions de la Banque de la Suisse

italienne
Actions des chemins de fer de la

Mediterranen

Nominal Cours Somme TOTAL

Fr.

20,000
7,000

12,000
10,000
2,500

500
G00

1,200

15,000

30,000
16,000
4,000

10,000
4,000

15,000
02,000
22,000
47,000
6,000

50,000
15,000

50,000
2,000
7,100

4,500

24,000

155,400

81,000
5,800

22,000

25,500
11,000

112,000
25,000
48,000

1.000

30,500

10,000
18,180
4,800

140,000
26,400

1,000

295.000
50,000
50,000

100,000
206,000
22,000
13,000

38,000

30,000
106,000

21,000

5,000
440.000

.,000

100

98

100

540

15
310
320
310

507

100
90
100

100
96

100
97. 50

100

470
380
100
97
315
580
100

70
30
30
25
15
60

100

250
100

580

Fr.

20,000
7,000

12,000
10,000
2,500

500
600

1,176

45,000

30,000
16,000
4,000

10,000
4,000

15,000
62,000
22,000
47,000

6,000
50,000
15,000

50,000
2,000
7,100

4,500

25,920

300
160,580
20,180
80,290

165,789

81,000
5,220

22,000

25,500
10,550

112,000
24,625
48,000

1,000

30,500

10,000
16,920
4,560

140.000
25,608

6,615
2,900
1,000

2,000
700
90

150
175
45
60

4,588

(lt. Fr.

30 1,472,541

295.000
f0',000
50,00 >

100,000
206,000

22,000
13,000

38,000

30,000
106,000

21,000

5,000
410,000

3,750

4,640

1,376,000

8,390

2,856,931

30

30

Bekanntmachung.
Die Auswanderungsagentur W. Breuckmann jr. in Basel hat unterm

31. Juli 1886 auf das ihr vom Bundesrate ertheilte Patent verzichtet und

es wird ihr deßhalb z.i Ende des Monats .luli nächsthin die hinterlegte
Kaution von 40,000 Fr. zurückgestellt werden, sofern das unterzeichnete

Departement bis zu jenem Zeitpunkt keine Kenntniß von Ansprüchen erhält,
welche nach Maßgabe des Bundesgesetzos betreffend den Geschäftsbetrieb

von Answauderungsagenturen von Behörden, Auswanderern oder den

Rechtsnachfolgern von solchen gegen die genannte Agentur geltend gemacht
werden wollen.

Bern, 18. März 1887.
Kid sr. Handels- und Landwirthschaftsdepartement.

Beilagen Nr. 4 und 5 zu der Jahressolllnss-Bilanz der
Aargauischen Bank vom 31. Dezember 1886.

Beilage Mr. 4. Verzeichnis* der Effekten.
Bezeichnung

I. Obligationen.
4 % Kanton Freiburg von 1884
41/* "/« „ St. Gallen von 1880
47* 7» n Zürich von 1883
472 % Aarg. Südbahngemeinden
472 °/o Gemeinde La Chaux-de-Fonds
4 u. 1 % Stadt Winterthur
4s/t % Stadt Zurich von 1875
47*7» „ „ „ 1882
47*7» „ „ „ 1883
47* 7« Zürcher Quai-Anleihen
5 °/o Centraibahn von 1855
4 °/o „ „ 1880
4 °/o „ „ 1883
4 7o „ 1886
47* 7« Nordostbahn 1884
47270 „ „ 1879
47» 7« „ » 1880
4 7o „ „ 1885
4 °/° n n 1886
4 °,o „ Winterthur-Singen
4 7o Gotthardbalin von 1884
5 7o „ IY. Serie
5 °/o „ II. Hypothek
5 7° Monte Ceneri
4 7» Schweiz. Westbahnen
472 °/# Bank in Winterthur
47» 7» » » o • • • •

47* 7° Schweiz. Kreditanstalt
47*% „ „
47*17» Zürcher Kantonalbank
4 7*7» „ „ • • •

474 /° Hypothekarkasse Solothurn
47» 7» „ » •

4 7» Bank in Luzern
A 0/a1 /y » » n
4 0 Bank für Graubünden
472 % Chamer Milchgesellschaft
4 7o
5 % ItaL Rente, L. 2500
4% Hypothekar - Obligat, der ital.

Nationalbank
4 70 Stadt Rom mit Staatsgar. III. S.
4 °/o Oesterr. Goldrente von 1876
4 °/o Ungar. „ „ 1881

H. Aktien.
553 Aktien Schweizerische Centraibahn
200 „ Vereinigte Schweizerbahnen,

Prioritäten
120 „ Bernor Jurabahnen
175 „ Schweiz. Kreditanstalt
50 „ Bank in Winterthur
20 „ Basler Depositenbank

101 „ Basler Handelshank
256 „ Hypothekar- und Leihkasse

Lenzburg
10 „ Basler Transport-Versiche-

rungs-Gesellschaft
1 „ Helvetia, Alllgem. Versiche¬

rungs-Gesellschaft
80 „ Schweiz.Unfallversicherungs-

Aktien-Gesellschaft
10 „ Gasboleuchtungs-Gesellschaft

Aarau
100 _ Schweizerische Rheinsalinen

Nominalwerth
Kurs Schatzungs¬

werth

Fr.

46,000
78,000
77,500

201,000
28,000

104,000
7,000

10,000
20,000
25,000

6,500
90,000
69,000

100,000
156,000
314,000
157,000
292,000
224,000

50,000
113,000
100,000
100,000
100,000
299,500

27.000
sjooo

30,000
70,000
16,000

100,000
5,000

20,000
100,000
26,000

600
14,000
50,000
50,000

102,000
100,000
100.000
sojooo

500

500
500
500
000

5,000

500

100

1,000

2,500

1,000

500
1,000

100
100
100
100
100
105
101
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
luO
100
100
100
104
104
104

967'a
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
90

991'2
95
82
74

495

525
100
700
350

^5200
• 807»
580

100

^1550
• 807o
^4000
• 80"/o

850
• 807«

560
1100

Fr. IG.

16,000
78,000
77,500

201,000
28,000

109,200
7,070

10,000
20,000
25,000
6,500

90,000
69,000

100,000
156,000
314,000
157,000
292,000
224,000

50,000
113,000
104,000
104,000
104,000
289,017
27,000

5,000
80,000
70,000
16,000

100.000
5,000

20,000
100,000
26,000

600
14,000
50,000
45,000

TOTAL

Fr. Ct.

50

101,490
95,000
82,000
37,000

273,735

105,000 |

48,000 |—
122,500 1—

17,000 j -
24,000

58.580 L
25,600

7,500

2.000

4,000

5,600
110,000

8,598,377

804,015

50

4,402,392 [50

Beilage Mr. 5. Eventuelle Verbindlichkeiten.
Engagements, herrührend von weiter begebenen, noch nicht

verfallenen Wechseln aller Art Fr. 773,769. 40

Coutröle des ouvnqies d'or et d'arsront.
Lc departement föderal du commerce et de l'agriculture a, sous date

de ce jour, delivrö le diplöme federal d'essayeur-jure potir les ouvrages
d'or et d'argent aux personnels suivautes:

Leopold Courvoisier, ä Neuchälel;
A.-M. Frntiger. Geneve;

la Chaux-de-Fonds;
Geneve;
Bienne;
Madretsch;

Charles Savoyo,
Äntony Roesgen,
Francois Jeanmaire,
Alfred Sehneider,
Leon Dubois, ä Neuchälel.

Berne, le 6 avril 1887.

Departement federal du commerce et de l'agriculture.

Propri6t6 litteraire et artistique.
Enregistrements ellectues du 1" jauvier au 31 mars 1887.

a. Inscriptions obligatoires d'mtores suisses.

N° 58.

Decoraiion des montres donnees eouime primes au tir federal de 1887,

par Frank Edouard Dossier, h Geneve.

Geneve, 15 ddeembre 1886.
Commission des piix du tir iöderal de 1887.

Nr. 59.

Topographischer Atlas der Schweiz im Maßstab der Originalaufnahmen.

Lieferung XXX; Blätter 17, 171, 179, 181, 224, 237, 25», 267, 268,

270, 346, 385.
Bern, Januar 1887. Schweiz. Eidgenossenschaft.
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b. Inscriptions facultatives d'ceuvres suisses.

Nr. 153.

In lithographischem Farbendruck ausgeführtes statistisches Tableau: Ueberblick

über sämmtliclie, seit 1824 bis und mit 1885 in der Schweiz

abgehaltenen eidg. Schützenfeste, von Friedr. Bell in Kriens.

Luzern, November 1885. J. Hindemann & Sohn.

c. Inscriptions d'ceuvres etrangires.
Nr. 203, 204, 205, 207.

Deutsche Rundschau, von Julius Rodenberg. Hefte 4—7.
Berlin, 29. Dez. 1886, 28. Jan., 28. Febr., 21. März 1887.

Gebrüder Paetel.
Nr. 206.

Etiquette, Rococo-Arabeske von Ossip Schubin.

Berlin, 1. März 1887. Gebrüder Paetel.
Nr. 208.

Garlieb Merkel über Deutschland zur Schiller-Goethe-Zeit (1797—1806),
von Julius Eckardt.

Berlin, 28. Marz 1887. Gebrüder Paetel.
Nr. 209.

Erinnerungen an Gustav Nachtigal, von Dorothea Berlin.
Berlin, 28. März 1887. Gebrüder Paetel.

Berne, le 6 avril 1887.
Departement föderal du commerce.

Dessins et modeles industriels.
Enregistrements du 1er jan vier au 31 mars 1887.

N° 196. Au nom de M. J. Deshusses, ä Gruseilles (Haute-Savoie).
Un modele de cuiller a grille pour absinthe.

N"" 197 ä 213. Au nom de M. Armand Mauchain, k Moillesulaz
(Haute-Savoie).

17 modeles de casse-noix on casse-noisettes.
(Renouvellement du depot enregistre sous les n" 33 k 49).

N03 214, 215. Au nom de la Sociele anonyme francaise des bascules
automatiques.

Deux nouveaux modeles de bascules automatiques.
Berne, le 6 avril 1887.

Departement föderal du commerce,
Section de l'industrie.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non officiate.

Handelsregister. Nach dem Bericht über seine Geschäftsführung
hatte der Bundesrath im Jahre 1886 über sechs Rekurse zu entscheiden,
welche sich auf das Handelsregister beziehen. Hievon entfallen drei auf
den Kanton Zürich und je einer auf Basel-Stadt, St. Gallen und
Schaphausen. Bei sämmtlichen drei Rekursen aus dem Kanton Zürich waren
die Rekurrenten dieselben Personen.

Von größerem Interesse und theilweise prinzipieller Bedeutung waren
folgende Entscheide, welche bisher in diesem Blatte noch nicht veröffentlicht
worden sind:

1) H. W., A. A. und R. V., sämmtliche drei Gerber in S., waren von
der kantonalen Aufsichtsbehörde unter Androhung einer Ordnungsbuße
aufgefordert worden, sich als Gesellschaft zum Betrieb der ihnen eigen-
thümlich gehörenden Lohmühle in S. in das Handelsregister einzutragen.
Die gegen diese Aufforderung erhobene Beschwerde wurde, gestützt auf
folgende Erwägungen, als begründet erklärt:

„Die Rekurrenten haben die in S. befindliche, bisher einer nunmehr aufgelösten
Aktiengesellschaft gehörige Lohmühle käuflich erworben. Sie betreiben dieselbe gemeinsam,

jedoch nicht unter gemeinsamer Firma. Sie bilden also weder eine
Kollektivgesellschaft (0. 552) noch eine Kommanditgesellschaft (0. 590), sondern lediglich eine
einfache Gesellschaft im Sinne des Titels XXIII 0. Sie zu nöthigen, sich als Kollektivoder

Kommanditgesellschaft zu konstituiren, ist durch das Gesetz nirgends gestattet.
„Wie der Bundesrath schon am 4. April 1884 festgestellt hat (S. LI. A. B. 1884,

Nr. 28, pag. 247), dürfen nun aber einfache Gesellschaften nicht in das Handelsregister
eingetragen werden. Vielmehr müssen sich diejenigen Mitglieder einer solchen Gesellschaft

— sofern dieselbe ein Handels-, Fabrikations- oder anderes nach kaufmännischer
Art geführtes Gewerbe betreibt —, welche die Geschäfte besorgen und dadurch mit dem
Publikum in Verkehr treten, auf ihren persönlichen Namen (als Einzelfirma) in das
Handelsregister eintragen lassen.

„Sämmtliche drei Rekurrenten sind aber, wie aus dem Handelsregister hervorgeht,
dieser Verpflichtung schon unterm 28. Februar und 10. April 1883, bezw. 28. Januar
1884 nachgekommen." (Entscheid vom 16. April 1886.)

3) Der Frau Friederike Krüsi geb. "Wenger in B., "Wittwe des Christian
Krüsi, wurde von der kantonalen Aufsichtsbehörde die Eintragung in das
Handeisregister unter der Firma « Chr. Krüsi's Wittwe » mit der Motivirung
verweigert, daß diese Bezeichnung sich als bloßer Firmazusatz qualifizire
und den Vorschriften des Art. 867, Abs. 1, OR. widerspreche.

Der hiegegen eingereichte Rekurs wurde vom Bundesrath als begründet
erklärt unter folgenden Erwägungen :

„Art. 867 OR. schreibt vor: „„Wer ein Geschäft ohne Betheiligung eines
Kollektivgesellschafters oder Kommanditärs betreibt, darf nur seinen Familiennamen (bürgerlichen
Namen) mit oder ohne Vornamen als Firma führen.

„„Er darf der Firma keinen Zusatz beifügen, welcher ein Geschäftsverhältniß
andeutet. Dagegen sind andere Zusätze gestattet, welche zu einer näheren Bezeichnung
der Person oder des Geschäftes dienen.""

„Es kann nicht bestritten werden, daß die Firma „Chr. Krüsi's Wittwe", so lange
sich Wittwe Krüsi nicht wieder verheirathet, den bürgerlichen Namen der Geschäftsinhaberin

enthält und anzeigt. Wenn durch die Woite „Christians Wittwe" oder „Chr's.
Wittwe" näher angegeben wird, daß es sich um die Wittwe des Christian Krüsi sei.
handelt, so wird dadurch das Gesetz nicht verletzt, da sich diese nähere Bezeichnung
der Person der Geschäftsinhaberin als ein nach Art. 867, Absatz 2, OR. erlaubter
Zusatz qualifizirt, welcher nur geeignet sein kann, keinerlei Zweifel über die Person der
Firmainhaberin aufkommen zu lassen." (Entscheid vom 9. Juli 1886.)

4) Marx Bollag von O.-E., der sich seit 1877 unter dem Namen Marx
Pollock in 0. aufhält, betreibt daselbst seit dieser Zeit unter der Firma
«M. Pollock» ein Handelsgeschäft, das er nach dem Inkrafttreten des
Obligationenrechtes am 12. März 1883 als Marx Pollock unter der Firma
«M. Pollock» in das Handelsregister eintragen ließ. Da sich im Laufe des
Berichtsjahres herausstellte,' daß Herr Bollag zur Führung des Namens

Pollock nicht berechtigt ist, wurde zuerst vom zuständigen Registerführer
und nachher von der kantonalen Aufsichtsbehörde verfügt: «es sei die
Firma «M. Pollock» im Handelsregister zu löschen und es habe sich
M. Bollag in gesetzlicher Weise in dasselbe eintragen zu lassen».

Auf erhobenen Rekurs hat der Bundesrath beschlossen:
1) es sei dem Rekurrenten gestattet die Firma « M. Pollock» bis

31. Dezember 1892 unverändert beizubehalten;
2) dagegen sei der Handelsregistereintrag vom 12. März 1883 in der

Weise zu berichtigen, daß statt «Marx Pollock» als Firma-Inhaber
« Marx Bollag» in das Handelsregister eingetragen werde.

Dieser Beschluß stützt sich auf folgende Erwägungen:
„Der Rekurreiit hat die seinem bürgerlichen Namen nicht entsprechende, also mit

dem Obligationenrecht (Art 867) in Widerspruch stehende Firma „M. Pollock" seit
dem Jahre 1877 geführt und dieselbe innerhalb der durch Art. 894 OR. für solche
Firmen eingeräumten Frist in das Handelsregister eintragen lassen. Es steht ihm daher
gemäß Art. 902 OR. das Recht zu, dieselbe bis zum 31. Dezember 1892 unverändert
beizubehalten.

„Dagegen entspricht der Name, unter welchem der Rekurrent sich am 12. März
1883 als Inhaber der genannten Firma in das Handelsregister eintragen ließ, seinem
wirklichen bürgerlichen Namen nicht und muß daher im Handelsregister berichtigt
werden." (Entscheid vom 29. November 1886.)

Die Organisation der Handelsregister in den Kantonen und damit auch
die Zahl der Registerbureaux (113) ist dieselbe geblieben wie zu Ende des

Jahres 1885. Dagegen wurde das Bureau für den Rugisterbezirk Ober-
Toggenburg (Kanton St. Gallen) am 7. Juni 1886 von Neu-St. Johann nach
Neßlau verlegt.

Alkohol Iioiivciitloii mit Frankreich. Die schweizerische
Gesandtschaft in Paris ist wegen der Volksabstimmung über das Alkoholgesetz

ermächtigt worden, den Termin für die Auswechslung der Ratifikationsurkunden

bis zum 30. Juni 1887 zu verlängern.

Convention entre la France et la Suisse relative anx
droits snr les aleools. La legation suisse ä Paris est autorisee ä

prolonger jusqu'au 30 juin 1887 le delai pour l'echange des ratifications
de cette convention, ensuite de la votation populaire sur la loi föderale
concernant les spiritueux.

Houanes etrangeres. — Belgique. Ensuite d'une loi promulguee
le 24 mars 1887, et immediatement entree en vigueur, le vinaigre et l'acide
acetique sont passibles de droits d'entree fixes de la maniere suivante:
Vinaigres et acides acetiques liquides contenant en acide acetique pur: 8 %
ou moins, 15 fr. par hl; plus de 8 % et moins de 50 °/o, 75 fr. par hl;
50°/o ou plus, 120 fr. par hl. Acide acetique crislallise, 150 fr. par 100 kg.
Toutefois, le tarif acluel des droits d'entree sur des marchandises designees
ci-devant sera remis en vigueur, par arrete royal, au plus tard le 1er juillet
1887, si, avant cette date, les droits d'entree sur les dites marchandises
n'ont pas ete modifies definitivement par unc loi. La difference entre les
droits pergus par application de la dite loi et les droits qui se trouveront
definitivement applicables le 1er juillet 1887, sera restituee aux interesses.

Commerce exterienr de l'AHemagne. Dans un röcent
rapport, l'ambassadeur frangais ä Berlin Signale les principales entreprises
organisees cette annee par des societes privees dans le but d'offrir de

nouveaux debouches ä l'industrie allemande. Voici ces renseignements,
d'apres le Moniteur officiel du commerce:

D'abord 1'« Expedition commerciale» qui n'a pas reussi, par suite du
naufrage sur la cöte du Sahara du navire qui la portait.

L'« Exposition flottante», qui a reläche dans les prineipaux ports du
Portugal, du Maroc, de Syrie, de Turquie et d'Espagne.

L' « Exposition permanente de machines allemandes », ä Lisbonne.
Les « Societes de geographie, etc.» s'efforcent non seulement d'ouvrir

ä l'industrie allemande de nouveaux debouches en pays etranger, mais ils
cherchent aussi ä lui faire connaitre les goüts et les besoins de ses clients
d'outre-mer.

Tel est le but des « Collections de modeles d'objets destines ä l'ex-
portation» (Ausfuhrmusterlager) etablies h Stuttgart, Munich, Karlsruhe,
Francfort, Dresde et, tout recemment, ä Dusseldorf; e'est aussi une idee

analogue qui a preside ä la creation du «Musee commercial de Francfort».
Afin de faire connaitre aux industriels allemands les produits de l'Ame-

rique du Sud et de leur montrer quel parti on en pourrait tirer, on a

organise cette annee une «Exposition sud-americaine ä Berlin».
Tous ces efforts n'ont pas etö sans inquieter le pays qui souffre le

plus de la concurrence de l'Allemagne. Dans une sorte d'enquete ouverte
en Angleterre, relativement aux causes du succes des produits allemands
sur le marche international, on s'est accorde ä attribuer l'expansion prise
par le commerce rival, non seulement au has prix des marchandises, mais
aussi ä une connaissance approfondie des goüts et des usages dans les

pays etrangers. L'industriel anglais, a-t-on fait observer, fabrique d'apres
des modeles de convention; il c.alcule avec les mesures et les monnaies
anglaises, emploie des agents qui ignorent la langue de la contröe oh ils
sont appelös ä vendre.

Le producteur allemand, au contraire, fournit des marchandises ap-
propriees au goüt des peuples auxquels elles sont destinees; il s'astreint
meme ä leur donner des dimensions correspondant aux mesures du pays;
les commis-voyageurs allemands connaissent les usages commerciaux de la
region, ils en parlent la langue, ils ne craignent pas d'aller trouver le petit
negotiant, tandis que, par suite de la difficulte de se faire comprendre,
l'agent anglais n'entretient souvent de relations qu'avec les grandes maisons.
Enfin, ce qui constitue, en beaucoup de cas, la superiorite de l'agent
allemand, e'est son assiduite au travail, e'est sa persistance, ä laquelle il doit
souvent de reussir lä ou un autre echouerait.

Musöes eommerciaax. Italic. Le ministere du commerce italien
avait invitö les negotiants et industriels du royaume ä lui faire parvenir,
directement ou par l'entremise des musees commerciaux de Milan et de
Turin, des ecbantillons de leurs articles destines ä etre envoyes, par ses
soins et ä ses frais, aux chambres de commerce italiennes ä l'etranger, et
5 former des expositions permanentes de produits nationaux. Plus de quarante
maisons ayant repondu k cet appel, les echantillons recueillis ont etö trans-
mis k la chambre de commerce italienne de Buenos-At/res, aupres de
laquelle doit avoir lieu le premier essai des expositions dont il s'agit.

Le ministere a decide qu'une seconde expedition serait operöe dans
les memes conditions.
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Pilatus -Bahn-Gesellschaft.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch den 27. April 1887, Vormittags 11 Uhr,

im Hotel du Lac in Luzern
eingeladen.

Traktanden:
Vorlage der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes pro 1886.
Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1887.

Rechnung und Bilanz, sowie der Revisorenbericht sind gemäß Art. 641
des Schweiz. Obligationenrechtes vom 18. April an bei der Kreditanstalt
Luzern zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Geschäftsberichte können gleichzeitig von den Aktionären hei sämmt-
lichen Einzahlungsbanken bezogen werden; ebenso auch bis zum 25. April
die Eintrittskarten zur Generalversammlung gegen Ausweis über den
Aktienbesitz.

Die Vertretungs-Vollmachlen sind vor Beginn der Generalversammlung
einzureichen.

Luzern, den 26. März 1887.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident:
Sf. Dürrer.
Der Sekretär:

(0 841 Lu) 4 O. Mayr.

99
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Transport Yersiclierungs-Gesellschaft
rM* ii rie Im.

Die Tit. Herren Aktionäre werden hiermit zu der Freitag; den
29. April, Vormittags 9l/s Uhr, im Geschäftslokale unserer Gesellschaft

stattfindenden

siel)enzelmten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur Verhandlung kommen werden

1) Bericht des Verwaltungsrathes über das Rechnungsjahr 1886 und
Abnahme der Jahresrechnung auf Grundlage des schriftlichen Berichts
von zwei Rechnungsrevisoren.

2) Vertheilung des Jahresgewinnes.
3) Wahlen in den Verwaltungsrath.
4) Wrahl zweier Rechnungsrevisoren und zweier Supplcanlen für das

Rechnungsjahr 1887.
Für die Stimmberechtigung ist der § 14 der Statuten maßgebend.
Die Stimmkaiten können von Dienstag den 26. April ah bis Freitag

den 29. April, Morgens 9 Uhr, auf dem Bureau der Gesellschaft in Empfang
genommen werden.

Zürich, den 5. April 1887. (H 1514 Z)

„Sc jfcUW ©155"
Transport Versicherungs - Gesellschaft.

Namens des Verwaltungsrathes,
Per Präsident: Per Pirektor :

Kiedtnianu-lVief. IV. Itnorr.
Bilan du Credit du Leman ä Vevey

arrete au 31 decembre 1886.

ACTIF. Soldes.

Capital non versö
Portefeuille des billets

de change
Portefeuille des traites

et remises
Compte de change
Compte de mobilier
Bätimeut de 1'association

Compte d'immeubles
Affaires en souffrance
Gaisse

Fr.
1,904,940 —

3,453,485 20

719,822 37
13,759 95

2,566 —

100,000 —
179,201 26

15,059 95
62,393 81

6,451,228 54

I*ASSIF.

Capital social
Actions de priorite
Gomptes-courants
Depöts fixes.
Caisse d'öpargne
Fonds de reserve
Reserve des soeiötaires
Compte d'amortisse-

ment des immeubles
Profits et pertos • •

Soldes.

Fr.
2,116,600

98.900
623,651

3,270,989
111,07 ß'34

89.901 65
16,594

50,000
73,515

6,451,228 54!

I
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Cerlifie con forme aux öcritures,
Vevey, le 19 fevrier 1887.

Le controleur: Silii. Corkoz.

Agcuce d'affaires et rcuscigiienienls coniiiicrciaux.
Le soussigne, porteur d'un brevet de procureur-jure, vient d'ouvrir,

ä BFA (Vaud), un bureau de procuration. II s'occupera tout spöciale-
ment de la poursuite pour deltes, de la representation devant juges de
paix et tribunaux du district d'Aigle, et fournira les renseignements com-
merciaux aux etablissements financiers et aux maisons de commerce qui
voudront bien l'honorer de leur conflance.

Alf. GEJlIElt, agent d'affaires.
> erscheint mit Ausnahme der Sonn- nnd Feiertage täglich.

[0|Pj3 Preis jährlich Fr. 7
Abonnemente nehmen alle Posibureaux entgegen

des Berner 39

SodM du cliemiii de fer Central suisse.
Remboursement d'obligations 5°|0.

Les obligations 5% suivantes des emprunts de 1854 et 1855
(24ma quote-part s'elevant ä fr. 480,000) seront remboursees le lO ©c-
tokre 1887 ä notre caisse principale ä Bäle.

1" 500 okligatlons a fr. 500, savoir les numerus:
1 51 101 1639 3716 5511 6967 8643 9962 11834
2 52 102 1672 3726 5539 6972 8648 9968 11859
3 53 103 1720 3737 5546 7043 8681 10006 11865
4 54 104 1728 3744 5519 7073 8683 10016 11974
5 55 105 1787 3748 5586 7124 8759 10049 11996
6 56 106 1788 3759 5600 7164 8764 10077 12053
7 57 107 1835 3769 5617 7184 8770 10080 12060
8 58 108 1863 3770 5652 7201 8801 10220 12065
9 59 259 1976 3806 5659 7210 8808 10227 12107

10 60 483 1989 4244 5661 7236 8812 10286 12122
11 61 484 1993 4247 5666 7242 8823 10287 12123
12 62 491 2010 4273 5668 7284 8832 10340 12156
13 63 547 2017 4330 5737 7608 8878 10407 12159
14 64 613 2022 4353 5764 7611 8899 10474 12168
15 65 615 2045 4357 5773 7612 8938 10496 12210
16 66 620 2103 4439 5859 7647 8999 10552 12242
17 67 629 2111 4459 5861 7683 9003 10557 12266
18 68 654 2123 4490 5868 7715 9019 10564 12267
19 69 690 2156 4515 5891 7780 9022 10636 12348
20 70 696 2193 4577 5929 7845 9082 10675 12369
21 71 731 2199 4594 6043 7849 9086 10698 12375
22 72 735 2203 4658 6053 7860 9126 10743 12388
23 73 774 2220 4668 6055 7899 9152 10750 12395
24 74 795 2240 4719 6069 7920 9175 10780 12459
25 75 806 2247 4726 6071 7966 9176 10803 12510
26 76 821 2261 4735 «098 7970 9240 10823 12511
27 77 923 2281 4766 6157 7982 9257 10913 12552
28 78 947 2282 4864 6196 8007 9266 10935 12558
29 79 955 2311 4908 6217 8041 9310 10979 12569
30 80 996 2390 4926 6251 8046 9355 10980 12653
31 81 1008 2452 4992 6253 8131 9443 10984 12685
32 82 1088 2501 5001 6263 8148 9445 11014 12718
33 83 1117 2520 5035 6265 8173 9497 11059 12726
34 84 1203 2568 5040 6334 8198 9510 11066 12749
35 85 1239 2593 5056 6366 8236 9551 11353 12774
36 86 1250 2058 5123 6387 8265 9570 11363 12811
37 87 1308 2664 5134 6390 8336 9615 11386 12859
38 88 1320 2701 5135 6467 8337 9633 11402 12864
39 89 1326 2718 5138 6532 8383 9684 11562 12869
40 90 1372 2752 5191 6533 8384 9688 11565 12881
41 91 1442 2760 5205 6538 8395 9698 11573 12949
42 92 1477 3338 5224 6545 8425 9699 11642 12974
43 93 1513 3406 5226 6549 8432 9705 11664 12978
44 94 1531 3447 5271 6603 8459 9719 11679 12997
45 95 1536 3579 5329 6646 8478 9770 11720 13006
40 96 1540 3617 5358 6742 8530 9904 11733 13035
47 97 154S 3625 5372 6794 8547 9925 11779 13044
48 98 1551 3653 5407 6882 8602 9934 11798 13047
49 99 1552 3695 5473 6923 8613 9947 11805 13091
50 100 1631 3703 5490 6930 8631 9948 11821 13092

2" 4© okligatiouN ä fr. 5000, savoir Jes numeros:
3831 4009 4155 7411 7488 13105 13208 13357 13439 13546
3832 4040 4158 7445 7531 13157 13218 13387 13459
3885 4054 4167 7464 7532 13158 13226 13419 13465
3886 4056 7383 7465 7540 13186 13326 13435 13486
3931 4149 7392 7486 7570 13191 13333 13438 13524

Ces obligalions cesserort de porter inleret des le 10 oclobre 1887.

Les obligations 5 °,o suivantes qui sont sorties aux tirages precedents
n'ont pas encore etö presentees; olles ont cesse de porter intöret diss le

jonr de leur echeance.
N°" 1799 2149 2994 4637

5227 5808 6184 6807
8523 8587 8990 8991

11073 11463 11603 11621

4653
7263
9026

4678 4781
7848 7857

10090 10918

Bäle, le 9 avril 1887.

4645
6808
9023

12710.
(H 1392 Q)

Uomit© d© direction.

Hypothekarkasse des Kantons Bern.
Die Inhaber der zu 4'/2, F'/r oder 4 % ausgegebenen und auf

1. November 1886 zur Rückzahlung aufgekiindeten, aber bis heute
noch nicht konvertirlen oder abgelösten Kassascheine werden wiederholt

darauf aufmerksam gemacht, daß diese Titel vom genannten
Zeitpunkte an nicht mehr zinstragend sind und an unserer Kasse zurückbezahlt,
oder gegen neue 3'/2°/oige Scheine umgelauscht werden.

Bern, den 4. April 1887.
Namens der Hypothekarkasse,

Per Verwalter:
(II 1392 Y) Moser.

Die Agentur für Staats-Effekten (ease 72) Genf empfiehlt sich zum
An- und Yeikauf aller "VVcithpapicrc, Anlehensloose, Scrienloose, zuin
Incasso und Escomptiiung verlooster Titel etc. etc. zu den coulanfesteu
Bedingungen. — Herausgeber der „Recapitulation " billigstes Yerloosungs-
blatt der Schweiz u Fr. 2. 50 per Jahr.
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